
Seit 1992 legt das Niedersächsische

Kindertagesstättengesetz die Arbeits-

und Rahmenbedingungen für die

Arbeit in den niedersächsischen

Kindertagesstätten fest. 

In § 5 Abs. 2 werden die wöchentli-

chen Vorbereitungszeiten für Erzie-

herInnen mit 7,5 Stunden pro Gruppe

(3,75 Std. pro Fachkraft) festgelegt.

Die Freistellungszeiten für Leitungs-

kräfte betragen pro Gruppe 5 Stun-

den, die Kinderzahl pro Gruppe 25.

Diese Bestimmungen haben bis heute
Gültigkeit und folglich seit 16 Jahren
Bestand.

Dem steht jedoch gegenüber, dass
sich ein gravierender Wandel im Be-
rufsfeld von ErzieherInnen und Kita-
Leitungen in den letzten Jahren voll-
zogen hat.

Erziehung und Betreuung

Kinder sind unser höchstes Gut – ihre
Entwicklung und Entfaltung zu för-
dern ist unser gemeinsames Ziel. Wir
stellen fest, dass Kinder immer stär-
ker von Armut bedroht sind, ihre Bil-
dungschancen sind von ihrer sozialen
Herkunft abhängig und ihre Entwick-
lung zu selbstbewussten und sozialen
Menschen ist nicht gewährleistet.
Ihnen gebührt Schutz vor Armut,
Gewalt und Ausbeutung. Sie benöti-
gen neben diesem Schutz die Versor-
gung mit allem, was sie für ihre um-
fassende Entwicklung brauchen, wie
dies die Charta der Grundrechte der
Europäischen Union in Artikel 24 for-
dert.

Ein zentraler Grund für dieses Dilem-
ma ist das Fehlen bundesweit ver-
bindlicher Standards, die aus Sicht
der Institutionen und der Fachkräfte
notwendige Voraussetzung sind.

Vor dem Hintergrund intensiver
Auseinandersetzungen mit den heuti-
gen Anforderungen an Elementarbil-
dung, mit nationalen und internatio-
nalen Erfahrungen und mit der fach-
lichen Debatte in Wissenschaft und
Praxis haben wir eine Position erar-
beitet.

Diese beschreibt die notwendigen
Rahmenbedingungen, die an die Ar-
beit in unserem Feld zu stellen sind,

damit wir die Arbeit in der fachlich
gebotenen Qualität – im Interesse der
Kinder, der Eltern sowie der gesam-
ten Gesellschaft – leisten können.

Raumgröße

Mindestens 8 qm Betreuungs- und
Bildungsräume pro Kind. Ausgestal-
tung dem Alter und Bedürfnissen der
Kinder angemessen. Zusätzlich sind
Hauswirtschaftsräume, Sanitär- und
Stauräume, Büro, Sozial- und Perso-
nalraum zu berücksichtigen.

Außengelände

mindestens 1,5-fache Größe der
Innenfläche.

Lärm- und Gesundheitsschutz

Einbau von Lämschutzmaßnahmen.
Ergonomische Ausstattung für Fach-
kräfte und Kinder.

Ausstattung

Grund- bzw. Erstausstattung entspre-
chend pädagogischem und techni-
schem Standard. Angemessenes eige-
nes Budget der Kita für laufende
Sachkosten.

Weiterbildung

Regelmäßige Weiterbildungsangebo-
te für alle Fachkräfte, fachliche Be-
gleitung der Teams, insbesondere in
Fragen zu den Bildungsplänen, bei
Änderung der Altersstruktur.

Hier unsere Forderungen:

Kennzahlen zu Fachkräften in Tages-

einrichtungen für Kinder. Nachfol-
gend werden die Forderungen der
Gewerkschaft ver.di für den Personal-
schlüssel dargelegt. Bei diesen Zahlen
hat sich ver.di an den veröffentlichten
und empfohlenen Mindeststandards
der Europäischen Kommission orien-
tiert.

Für Kinder bis 1,5 Jahre
3 Kinder zu einer Fachkraft

Für Kinder zwischen 1,5 und 3 Jahren 
4 Kinder zu einer Fachkraft

Für Kinder zwischen 3 Jahren
8 Kinder zu einer Fachkraft und dem

Schuleintritt

Ab dem Schuleintritt
10 Kinder zu einer Fachkraft

In diesen Personalschlüssel müssen
zusätzlich Verfügungszeiten einge-
rechnet werden. ver.di fordert, dass

mindestens 1/3 der indi-
viduellen Arbeitszeit
hierfür zur Verfügung
steht. Zusätzlich müs-
sen 10 Freistellungstage
pro Jahr für Qualifizie-
rung in die Personalbe-
messung eingerechnet
werden.

Im Personalschlüssel
sind Praktikantinnen
und Zusatzfachkräfte
nicht einzurechnen.
Leitungsfreistellung
muss an die gewachse-
nen Anforderungen
angepasst werden.

Ausreichend qualifizier-
tes hauswirtschaftliches
Personal für Basistätig-
keiten dieses Arbeitsfel-
des muss vorhanden
sein.

Mit guten Rahmenbe-
dingungen ist es uns möglich, die
Entwicklungsmöglichkeiten und
Fähigkeiten der Kinder adäquat zu
fördern.  Je mehr wir sind, je kräfti-
ger wir auftreten, desto besser kön-
nen wir unsere Forderungen durch-
setzen

SOFORTIGE VERBESSERUNG 
DER RAHMEN-BEDINGUNGEN IN DEN KITA´S
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